
Zehntausende  fordern  in
Berlin  auf  Fahrrädern
Verkehrswende
BERLIN – Mit einer Sternfahrt durch weite Teile Berlins haben
am Sonntag Zehntausende Menschen mit ihren Fahrrädern für eine
Verkehrswende  protestiert.  Die  traditionelle  Fahrrad-
Sternfahrt des Fahrradclubs ADFC stand unter dem Motto: «Die
Zukunft beginnt heute – Verkehrswende jetzt».
Der  ADFC,  der  pandemiebedingt  mit  bis  zu  15.000  Menschen
gerechnet  hatte,  sprach  am  Sonntag  von  rund  20.000
Teilnehmerinnen  und  Teilnehmern.  Die  Polizei  sprach
entsprechend  von  einer  niedrigen  fünfstelligen  Zahl.  Auf
Videos und Bildern war zu sehen, dass sich die Protestierenden
weitgehend  an  die  vom  Verband  vorgegebene  Maskenpflicht
hielten.

Autofahrer haben das Nachsehen
Von  mehr  als  einem  Dutzend  Startpunkten  am  Stadtrand  aus
fuhren die Radler auf mehreren Strecken in Richtung Innenstadt
zur  Abschlusskundgebung  zwischen  Großem  Stern  und
Brandenburger  Tor.  Auch  aus  Brandenburg  machten  sich
Fahrradkolonnen auf den Weg nach Berlin. Teile der Strecken
führten auch über die Autobahn Avus im Westen Berlins und über
die  Stadtautobahn  in  Tempelhof  und  Neukölln.  Wegen  vieler
Straßensperren mussten Autofahrer große Umleitungen in Kauf
nehmen.

Anlässe für die Sternfahrt am ersten Wochenende im Juni sind
der Weltfahrradtag am 3. Juni sowie der Welttag der Umwelt am
5. Juni, wie der ADFC mitteilte. In Berlin gebe es «deutlichen
Verbesserungsbedarf  fürs  Rad».  Der  Verband  forderte  eine
konsequente Umsetzung des Mobilitätsgesetzes, das Fahrrädern
und  öffentlichen  Verkehrsmitteln  in  der  Verkehrsplanung
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Vorrang  gibt  vor  dem  Autoverkehr.  Autoparkplätze  sollten
umgewidmet  werden,  um  Platz  zu  schaffen  für  sicheres
Radfahren.  Der  laute  und  oft  viel  zu  schnelle
Durchgangsverkehr  müsse  «aus  den  Kiezen  raus».

93  verletzte  Polizisten  in
Berlin:  59  Festnahmen  nach
Gewalt-Demo der Hamas-Freunde
BERLIN – Bei der propalästinensischen Demonstration in Berlin-
Neukölln sind am Samstag 93 Polizisten verletzt worden.Wie die
Berliner  Polizei  mitteilte,  wurden  insgesamt  59  Menschen
festgenommen  –  unter  anderem  wegen  schweren
Landfriedensbruchs,  gefährlicher  Körperverletzung,  tätlicher
Angriffe auf Vollstreckungsbeamte sowie Gefangenenbefreiung.
Bei weiteren 150 Menschen seien die Identität festgestellt und
Anzeigen gestellt worden.
Bei den vier angekündigten Demonstrationen gegen das Vorgehen
Israels im Gaza-Krieg seien insgesamt rund 900 Einsatzkräfte
im  Dienst  gewesen.  Auf  der  Sonnenallee  war  es  zu  Gewalt
gekommen, nachdem die Polizei die Versammlung wegen Verstößen
gegen die Corona-Hygieneregeln für aufgelöst erklärt hatte.
Demonstranten widersetzten sich und warfen Steine, Flaschen
und Böller auf die Polizei, die Beamten setzten Pfefferspray
ein.
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Diese  Bilder  werden  um  die
Welt gehen: Berauscht von der
eigenen Doofheit
von KLAUS KELLE

BERLIN – Zugegeben, man muss den Aufmarsch von 40.000 Gegnern
der Corona-Politik dieser Bundesregierung gestern in Berlin
nicht  mögen.  Abstandsregeln  missachtet  –  allerdings  auch
provoziert durch zeitweises Einkesseln durch die Polizei (wie
sollen  Zehntausende  Abstand  halten,  wenn  die  Polizei  alle
Seitenstraßen sperrt?) – kaum einer mit Maske, nicht nur den
verantwortlichen Politikern, sondern vielen Bürgern dürfte das
nicht gefallen haben. Bürgern, die eine Maske tragen, wenn sie
im Supermarkt einkaufen, die in NRW ihre Kinder mit Masken in
den Schulunterricht setzen, was definitiv keine gute Idee ist.
Aber  viele  Bürger  sind  in  den  Corona-Monaten  eben
zusammengerückt,  so  etwas  wie  ein  Stück  gesellschaftliche
Solidarität hat sich breitgemacht. Wir tun zusammen etwas, für
die Gesundheit von allen. „Health & Virus“-Szene sozusagen,
auch  wenn  höchst  fraglich  ist,  wie  weit  zumindest  der
wirtschaftliche Lockdown geboten war. Die Ergebnisse werden
wir  im  Herbst  an  den  Arbeitslosenzahlen  und  Insolvenzen
ablesen können.

Doch zurück zur Berliner Großdemo, die war nämlich weitgehend
friedlich,  nicht  dass  hasserfüllte  Gekreische,  nicht  die
martialischen Aufzüge, wie man es von Demos der linksextremen
antifa-Kriminellen  gerade  in  Berlin  (und  Hamburg)  kennt.
Menschen in guter Stimmung mit Luftballons waren da gestern
unterwegs, den Nachwuchs im Kinderwagen dabei. Und sie reden
von Liebe und Frieden statt von revolutionären Gedöns. Dazu
ein echter Kennedy auf der Bühne – es hätte ein perfekter
Nachmittag sein können. Hätte…
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Leider  zeigte  sich  gestern,  dass  nicht  nur  linke  Demos
Probleme mit ihren Randfiguren haben, sondern eben auch – eher
–  rechte.  Kochbuch-Autor  Attila  Hildmann,  ein  Star  der
deutschen Verschwörungsszene, nutze erneut die große Bühne der
großen Demo für einen ekelhaften Auftritt mit seinen Jüngern,
die vor der russischen Botschaft Unter den Linden Polizisten
angriffen, mit Flaschen bewarfen und sich nicht entblödeten,
„Putin! Putin!“-Sprechchöre anzustimmen. Die würde ich gern
mal in Moskau so sehen und ihre dann folgende Begegnung mit
Putins Mitarbeitern im Sicherheitsapparat. Aber so wie diese
Typen  drauf  sind,  würden  sie  vor  Fernsehkameras  dann
wahrscheinlich „Merkel! Merkel!“ um Hilfe anrufen (und Heiko
Maas  würde  sie  danach  persönlich  heimholen  –  gibt  gute
Pressebilder). Auch die Leute von „Querdenken 711“ müssen sich
spoätestens jetzt bei ihren weiteren Aktivitäten  Gedanken
machen,  wie  sie  die  große  friedliche  Mehrheit  vom
extremistischen  Mob  fernhalten.

Das gilt besonders in Bezug auf den „Sturm“ von vielleicht 200
Demoteilnehmern auf den Reichstag. Schon gestern Abend waren
Bilder dieser vollkommen durchgeknallten Leute im Internet auf
Nachrichtenseiten in aller Welt zu sehen. Angriff auf das
deutsche  Parlament  –  unter  wehenden  Kaiserreichsflaggen.
Vielleicht  sollte  an  unseren  Schulen  mal  wieder  der
Geschichtsunterricht intensiviert werden, statt wie die Schafe
hinter Frau Thunberg herzutrotten.

Nur eine Handvoll Polizisten stand am Eingang des imposanten
Gebäudes, allerdings erkennbar entschlossen, Recht und Gesetz
durchzusetzen.  Solche  Jungs,  die  ihren  Job  ernst  nehmen,
machen einen stolz auf unsere Polizei. Danke dafür! Warum die
Berliner Polizeiführung vorher nicht realisisert hatte, dass
neben dem Kanzleramt auch der Reichstag ein Angriffsziel sein
könnte, bleibt wohl ewig ihr Geheimnis.

Schließlich wurden Hundertschaften herangeführt, die die Lage
nach kurzer Zeit unter Kontrolle brachten, doch der Schaden
für unser Ansehen in der Welt wird nicht wieder gutzumachen



sein. Solche Bilder fängt man im Internet nie wieder ein.
Übrigens:  Wenn  man  im  Tumult  hinhört,  was  da  gerufen  und
geredet  wurde,  fühlt  man  sich  unwillkührlich  an  die
Stuttgarter Party- und Eventszene erinnert. Nicht etwa, weil
sie so gewalttätig waren wie dort, sondern die Belanglosigkeit
des kommunikativen Austauschs macht atemlos. Während sie dem
Ansehen unseres Landes schaden, schießen sie Selfies, lachen
und berauschen sich an ihrer eigenen Doofheit….

Die  BILD  hat  den  Angriff  auf  den  Reichstag  übrigens
dokumentiert  hier

Unser Land steht vor einem tiefgreifenden Umbruch, und niemand
weiß, wohin wir gerade steuern. Alternative Medien wie dieses
Nachrichtenportal  leisten  in  dieser  Zeit  einen  wichtigen
Beitrag dazu, die Wirklichkeit abzubilden, so wie sie ist – ob
sie einem gefällt oder nicht. Damit das so bleibt, brauchen
wir IHRE HILFE. Wenn SIE in der Lage und willens sind, unsere
Arbeit hier zu unterstützen, freuen wir uns über eine Ihnen
mögliche Spende zum Beispiel über PAYPAL hier oder auf unser
Konto bei der Sparkasse Krefeld: DE40 3205 0000 0000 2711 22 .
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